
Burg Franken#ein
   Au+ dem Dunkel der Ge<icte triµ Burg Franken#ein 
er#mal+ im Jahre 1252. Hier urkundet ein Konrad Reiz von 
Breuberg und seine Gemahlin Elisabeth „super $a#ro in fran-

gen#ein“, also „oben in der Burg auf dem Franken#ein“. E+ 
gab hier aber noc keine Familie Franken#ein. Die damaligen 
Herren #ammten von Burg Breuberg im Odenwald. Konrad 
und Elisabeth @egelten zeitleben+ mit dem Breuberger Wap-
pen. Er# deren Nackommen nannten @c nac der Burg „von 
Franken#ein“ und begründeten ein Adel+ge<lect, da+ heute 
noc blüht.

   Die Herren von Franken#ein bewohnten 400 Jahre die 
hie@ge Burg und waren die Obrigkeit für sec+ umliegende 
Dörfer. Darüber hinau+ haµen @e noc einen reicen Be@~ 
in Oppenheim, Frankfurt und O%#adt  (Friedberg/Oberhe^en). 
Da die  Franken#einer  au+  angesehenem Uradel  #ammten, 
nahmen @e o} hohe Ämter wahr. So waren sie auc Bi<öfe, 

Reic+-Erb<ultheißen in Frankfurt und haµen hohe Stellungen bei Für#en und Kaiser. 1401 wurde die 
Burg dem persönlicen Scu~ von Kaiser und Reic unter#e\t, wa+ die Bedeutung der Franken#einer be-
legte.

   1662 verkau}en @e Burg und Herr<a} an He^en. Von dem Geld erwarben @e eine neue Herr<a} in 
Miµelfranken/Bayern und bauten dort ein ansehlice+ Baro%<loß, wo die Familie noc heute lebt. Die 
Burg ver[el in den folgenden Jahrhunderten zur Ruine. Kriegeri<e Au+einanderse~ungen hat e+ hier nie  
gegeben.

   Im Zeitalter der Romantik im 19. Jahrhundert wurde dem weiteren Verfa\ Einhalt geboten, und man 
baute Teile der Burg wieder auf. Freilic wu^te man nict mehr so genau, wie die Burg ursprünglic au+ge-
sehen haµe, so daß da+ heutige Au+sehen nict unbedingt dem miµelalterlicen Bild entsprict. Die hohen 
Däcer erhielten die beiden Türme er# um 1900. In der gleicfa\+ wiederherge#e\ten Burgkape\e @nd eini-
ge Grabmale der Franken#einer aufge#e\t, doc #ammen diese au+ den umliegenden Kircen Eber#adt und 
Nieder-Beerbac. In der Kape\e selb# i# niemand begraben.

   Um die Burg ranken @c eine Reihe Sagen wie die Ge<icte vom Riµer Georg („Scor<“), der mit ei -
nem greulicen Lindwurm kämp}e, damit seine Geliebte Annemarie diesem nict zum Opfer fa\e. A\erding+ 
tötete der Drace im Tode+kampf den Riµer und Annemarie #arb darauf vor Gram.

   In jüng#er Zeit werden der Burg noc viele weitere Ge<icten angedictet, die jedoc a\esamt freie Er-
[ndungen @nd. Zum Leidwesen mancer Horror-Fan+ tri{t da+ in+besonder+ für die Ge<icte von Franken-
#ein+ Mon#er zu. Außer der Namen+gleicheit gibt e+ hier keine Verbindung. Tro~dem i# die Burg gerade  
dadurc weithin berühmt, und de+halb darf jeder nac dem Mon#er sucen, vielleict [ndet man doc eine+ ?
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